
Besprechungen

Wenn die Hermeneutik durch eın Kon- genter Bemühungen VO Philosophie und
kurrenzverhältnis VO Chrıistentum und Theologıe bestimmt se1n. Dieses Ne-
Philosophie gekennzeichnet W al, das Miıt- beneinander mu{fß nıcht, W1€ eın radıkaler
telalter durch eın hierarchisches Verhält- Postmodernıiısmus behauptet, die Form
N1S VO Theologie und Philosophıe und des Irrationalismus und des Chaos haben,
die Neuzeıt durch den Versuch, den sondern geht, recht verstanden, geht
christlichen Glauben integrieren b7zw. ın diesen Bemühungen VO Philosophiıe
aut Philosophie reduzıeren, scheıint und Theologie „auf verschiedene Weıisen
die Zukuntt für Spaemann durch eın nıcht ımmer U1l die Wahrheit“.
programmıertes Nebeneinander kontıin- Hans-Ludwig Ollıg 5

IESEM HEFT
Am November 2007 ATı der 150 Todestag VO Joseph VO FEichendorftft. OLFGANG
RUHWAL Protessor fur Neuere deutsche Literaturgeschichte der Uniıiversıität München,
porträtıiert den Dichter auf dem polıtıschen und soz1alen Hıntergrund se1iner elit als verspa-

Romantiker.

Am 1. Juli 2002 1st das deutsche Stammzellgesetz 1n Kraft ONRA HILPERT,
Professor für Moraltheologie der Unııversıität ünchen, zıeht nach füntf Jahren Bılanz und
analysıert die Argumente für ine Gesetzesnovellierung.

utoren W1€e Rıchard Dawkıns haben einen Streıt dıe Gottesfrage ausgelöst.
AN-HEINER TUCK, wissenschaftlicher Assıstent der Uniiversıität Freiburg, hinterfragt
Ter Bezugnahme autf Pascal Mercı1ers Roman „Der Nachtzug nach Lissabon“ den Glauben
den Unglauben.

KARL-HEINZ GROHALL, Protessor für Sozialwesen der Fachhochschule Münster, WUur-

dıgt bürgerschaftliches Engagement als Kern der Zivilgesellschaft. Kritisch untersucht CI, 1N-
wıeweılt eın (zeset7z ehrenamtliches Handeln AaNZUFCHCI VECEIINAS und ıhm öffentliche
Anerkennung geben kann.

In der relig1ösen Kunstszene 1ın Köln SOrgten 2007 das HE Domtftenster VO Gerhard
Rıichter und das NCUC Kunstmuseum Kolumba für Autsehen. FRIEDHELM ENNEKES, Pfar-
[E 1n St. Peter 1n Köln und Proftfessor für Pastoraltheologie der Philosophisch- Theologıi-
schen Hochschule St Georgen iın Frankfurt, würdigt diese beiden Kunstinnovationen als
Meilensteine für das Verhältnis VO moderner Kunst un alten Kıirchen.
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